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sammlung erhalten en Es gelingt ihr auch manche biısher dunkle Z.11-
sammenhänge auizudecken Wichtig erscheint die Feststellung, daß die
Handschriften sıch in WweIl Gegenden hauptsächlıich finden, in Oberdeutsch-
and und in andern Die Verbindung hen beiden Landschaften tellte

der en des Jahrhunderts die Person des großen 1SCNOIS 1InNO
VON alzburg her. Er War OnCcC in non SCWESCH., Vielleicht ürfen WIr
aber auch Pırmin NeCNNEN, der in der ersten Hälfifte des Jahrhunderts
Seine Schrift SCarapsus besitzt nklänge die Canonessammlung. Es waäre
ıne sehr dankenswerte Aufgabe, Wenn einmal die Zusammenhänge zwischen
andern un Oberdeutschland naner untersucht würden. DIie Canones-
sammlung e0Odors ist Tür den Canonisten, den Kulturhistoriker, Volkskundler
Von größter Bedeutung. er ist 6S sehr verdienstlich, daß der Verftf. seiner
Untersuchung eine textkritische Ausgabe der Canones anfügt. Die in en
Teıilen sehr gut durchgeführte Arbeit kann Destens empfohlen werden.

etten

Jellouschek, J Leıibitz Martiıni1i de, Abbatis cotorum, rialogı
asceticı aliaque opuscula cripta monastica 13) Kl.-8°,
213
Auf nregung rabmanns beschäftigte sıch Jellouschek seit Jahren

mit den noch ungedruckten Werken des artın VO Le1DitZ; der
1400 geboren, Del den deutschen Benediktinern in uDb1aACo intrat, dann
besonders „propter Universitatem‘‘ in das VonNn den chotten bereits VeI-
assene und Von Melk reformierte Schottenstift In Wıen übertrat, dort
1446 ZU Abt und 1451 Urc Nikolaus VON ues ZUuU Visitator in der Salz-
burger Kirchenprovinz erwählt wurde, 1460 ireiresignierte und 1464
star Von seinen Werken en die ebruder Pez das S0Oß. Senatorium und
wel Briefe 1724 herausgegeben. Jellousche legt NUu in der glänzenden
Editionstechnik der rabmann schen Schule den Trialogus de muilıtia christiana,
den Trialogus de gratitudine beneficiorum Del, ermo0 In visıtatione, die
Caeremonialia (ein ituale un eın Quotlibetarıum in Dialogform VOT. Das
mehrfach dem Abt artın zugeschriebene Alphabetarıum dıivinı amorıis ist nach

der hierin Paulus olgt, VoN 1KO1laus emp azu treten einige
interessante Bilder VOoOoN ubiaco,  1en un Melk Die Ausgabe ist Berlie
gewidmet, dessen ild voransteht Da gegenwärtig die rdensgeschichte
un Geistesgeschichte gleicherweise ihr Interesse der eit des ehrwürdigen
Autors zuwendet, 1st die Ausgabe seiner für den Ausgang der Scholastik
und der en Aszetik äußerst charakteristischen puscula sehr begrüßen.
DIie Von der Abtei Praglıa herausgegebene Schriftenreihe Za bisher 1  )
durchwegs sehr wertvolle Nummern. Zu CGjerson die Arbeit VOoON Joh
Stelzenberger rwähnt werden mussen

München
Molitor, Raphael, Aus der Rechtsgeschichte enediktinischer Ver-

an Bd nionsversuche 1m ahrhundert. Die Le0O-
nısche Konföderation er Benediktiner. Münster, Aschendorff, 1933
X  9 285 Geh 12,60
Das Jahrhundert bildet in der benediktinischen Geschichte eine der

ereignisreichsten Epochen. ach den Katastrophen VOIN 1789 un 1802, die
das alte Benediktinertum fast völlig vernichteten, entstehen N1IC bloß die
Klöster VOonNn M, ondern erhält das monastıiısche ebensidea eine völlıg
NeUuUeEe Formulierung und dazu werden die Klöster St Benedikts ZUu einer ein-
zigen Famılıe zusammengeschlossen, aber in einer eIse, daß hre Eigenar
unberührt bleibt und Ss1e doch eine Einheit bılden Die Konföderation er
benediktinischen Kongregationen, die Entstehung des allgemeinen Studien-
hauses un die Einrichtung des Abt-Primas-  mtes sind Gegenstand des

Bandes der „Rechtsgeschichte‘‘, und Abt Molitor hat gerade diesen
Schlußband se1ines Werkes auf bisher unbekanntem und unzugänglichem
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Material aufgebaut, SÜ daß er vielfach WITr  IC eues bietet Aus seiner
Darstellung geht einwandtreIı hervor, daß Del er Anerkennung der Opfer-
vollen Tätigkeit der bte orman und ernardı un des Kardinals DuSs-
met, Del er Würdigung des guten ıllens einzelner bte un des Ver-
Standn1sses in den Östern, doch dem Papste Leo X I1I1 alleın das V er-
dienst dem er der inıgung ukommt Die Konföderation gelingt
ZU einer ZEIT, da die natürlichen Voraussetzungen aliur fehlen Es ist re1Zz-
voll, 1mM einzelnen die ane und ntiwurie 1UN ausgebreitet sehen, WwIe
das große Geschehen innerhalb der Weltkirche, as--Mati  nNnısche Konzil,
wIe die Neugründungen VON Beuron und olesmes, wWIe das schlichte Familien-
fest des Benediktinerordens VON 1880) das Werden beeinflussen un WIe der
große ONTITEX es nde ührt, un dies n1ıcC infach auf dem Wege
päpstlichen ates, ondern einer vaterlıchen Führung des ZU e1l
unklaren, aber doch echten ollens er ne St Benedikts ©  CF ene-
iktiner, VOT em aber jeder ehemalige Anselmianer wird diesen and mit
Freude lesen, der die uns en noch nahen Ereignisse darbietet Die
biographischen Notizen Anfang des Bandes, die Dokumente, das AaUSsS-
gezeichnete egister un die Rückschau machen das Werk besonders De-
deutsam für den Historiker wI1e uristen, un Abt Maolitor hat mit diesen
dreIi Bänden et{was geschaffen, Was dauernden Wert besitzt, mMag auch 1m
einzelnen noch, wı1ıe etitwa in diesem an Del der Darstellung der Kongre-
gation VON Subiaco, eine Ergänzung notwendig SeIN.

Marıa AaaCcC St ilpisch.
Cheney, R Episcopal visitatıion of Monasteries ın the HIT

teenth CeENtUEYV. Manchester Univ. ress, 1931 &o 190
W ır freuen unNns, diese methodisch Sanz hervorragende und inhaltlich

ungewöhnliıch reiche Arbeıt anzeıigen können, die VOonNn einem un Aaus
auftf das gesamte Ordensleben VoOoNn 1200 DIS 1500 TE verbreitet Der utor
er die Autorin ?) ist ohl anglikanisch un seine Arbeit eın Erstlings-
erk ber eın katholischer Meister der rdensgeschichte oder der kanoni-
schen Rechtsgeschichte könnte nichts Trefflicheres bieten als dieses uster-
STUC historischer Kritik Es ist schwer, in Kürze die Unmenge wertvoller
Erkenntnisse wiederzugeben, da 1m uch selbst schon kein Wort uviel
geredet ırd Zum Gegenstande ließen die englischen und normanniıschen
Quellen besonders reich, doch gelten Feststellungen un Urteile auch VOM
festländischen Mönchswesen überhaupt. Es darf darum auch eutfische al-
forschung dem uch NIC. vorübergehen, zumal eute das 1S1LAaL10NS-

un die xemtion bekanntlic sehr lebendige Trobleme sind In
sechs apıteln werden der Wert der Quellen, die Rechtslage nd die fak-
tische Bedeutung der bischöflichen Visitationen, ihre Methode und die
Finanzierung, hre auer und Häufigkeit, sodann die Metropolitanvisita-
tionen geschi  ere Kap zeigt des Erzbischofs VonNn ouen, Odo Rigaud
<  9 Berichten dıe Wirksamkeit der Einrichtung, die in einer fein-
gegliederten Statistik in App höchst instruktiv zutage T1 Bibliographie
und ndizes S die ubnoten sind eine eistung für sich 181 muß
es heißen instituto, n1ıCc institutio.

München
entz, &S ermanıa Ara AD an Das Bistum avel-

berg. Berlin, Gruyter, 1933, s 464 Geh 30 ,—
Der in N1ıC großem eıtabstan VOoN seinem Vorgänger ersch  ene

and der ermanıa Sacra er die Anlage des Ganzen S, and 49, 228{f.)
ımfaßt VonNn der Kirchenprovinz Magdeburg das u84 VON tto gegründete
Bistum Havelberg, dessen eingehend behandelte Geschichte uellen, Lite-
ratur, Archiv, hist Übersicht, Bischofsreihe, die 1SC Beamten, Pröpste,
Ortsregister 1SC Besitzes, Patronatskirchen) einen guten eil des Bandes
(125 5.) Auf brandenburgischem en treten VOT em die irkungs-

tudien Mitteilungen 0O.5 (1933)


